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Unbequeffirer Student ausgebeirgert
Türken im Hun$erstreik / Ausrvärtiges Amt soll in Ankara protestieren
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Berlin: Griechische und türkische
Studenten im Hungerstreik

rürkische ",'u uil;fäti: 
tgif,ääl3""ltiT',,,

Westberlin in den Hungerstreik getreten. Ihre
Motive sind unterschiedlich' Die Türken prote-
stieren dagegen, daß ihre Regierung einem in
Westberlin studiere?den Landsmann die Staats-
bürgerschaft entzogen hat. Das Präsidialamt der
Freien Universität unterstützte den Streik, in-
dem es den Regierenden Bürgermeister bat,
über das Auswärtige Amt in Bonn bei der türki-
schen Regierung auf die Aufhebung dieser Maß-
nahme hinzu'uvirken. Die griechischen Studenten
protestieren gegen einen Dolmetscher, um den es
auf einem Berlin-Seminar für griechische Funk-
tionäre im DGB zu Auseinandersetzungen ge-
kommen war. Er wurde als früherer Angehöri-
ger einer griechischen Exilpartei von linksge-
richteten griechischen Studenten scharf ange-
griffen.

desregierung gegen diesen ,,antidemolirat i_
schen und terrorist ischen Beschluß, '  und ci ie
Diszipl inierungsmaßnahmen gegen die tt i rki-
schen Studenten in der Bunclesrepubiik pro-
test iert habe.

Unterstützung fanci Keskin ir-rzrvischen
beim Senat der Freien Unirrersität Ber.lin. an
der er sich auf sein Schlußexarnen vor-bereitet.
In einer Presseerklärung bedauert cler FU-
Präsident Rolf Kreibich die erst jetzt beliannt-
gewordene Entscheidung cier türkischen Re-
gierung vom 16. .fuli, ,,weil er es für notwen-
dig hält ,  daß ausländische Siudenien ihre Aus-
bildung in Deutschland in Ruhe uncl ohne
äußeren Druck beenden können". Kreibich bat
durch Vennittlung des Regierencleir Bürger-
meisters in West-Berlin das Ausv.'ärtige Amt
in Bonn, bei der türkische Regierung vorstel-
iig zu welden und auf die Atrfhebr-rng des Be-
schhrsses hinzuwirken.

Wie die ,,FR" mehrfach berichtete, V€r-
sucht die türkische Regierung bereits seit i\{o-
naten, in der Bundesrepublik sttrdierende Tür-
ken zu reglementieren, vor allem r,venn sie
sich - wie im Fa1ie Flakki Keskins - als
Gegner der gegenwärtigen Regien-ing in An-
kara politisch in der Bundesrepublik betätigen.

Wie inzwischen ferner inofiizieii bekannt \
wurde, hat die türkische Regierung r,veiteren
26 in der Bundesrepublik lebenden Türken die
Staatsbürgerschaft aberkannt. Die Vereinigun-
gen der Türken in der Bundesrepublik haben
bereits angekündigt, wählencl des Besuchs des
ttirkischen Staatschefs Sunay in <jer Bundes-
republik vonr 1?. bis 21. Ohtober massiv zu
protestieren.
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I'RANKFURT A. M, 24, September. Zwölf.
in der Bundesi:epublik studierende türkische
Studenten befinden sich seit  Mittwoch im Haus
der Evangelischen Studentengemeinde in West-
B.erlin im. Hungerstreik. Sie protestieren gegen
einen Beschluß des türkischen l(abinetts, duich
den der eiiemalige Vorsitzende der Tilrkischen
Studentenföderation (ATöF), llakki Keskin,
ausgebürgert wurde. Gegenüber cler ,,Frank-
furter Rundschau" erklärte Keskin arn Don-
nerstag. daß der Hungerstreik solange fortge-
setzt werde, bis 1. auch den politisch verfolgien
türkischen Studenten von d.en deutschen 

-Be-

hör'den der,,Fremclenpaß,, gelvährl,  w-erde,.
2. die türkische Regierung den Ausbürgerungs-
beschluß aufgehoben gncl 3. die deutsChe Bun-

Türkei-Botgchaft: kein f)ruck

BONN, 2?. Seplqmbel (UfI), .Als unrietrtig
utrJ,,nnt'steilung dpr Wahrheit" bezeiclrnete
äer-türf.ische Bots&after in Bonn, Ogrtz Gök-
*.tr, if{"t.tungen, wonach türkische Studenten
il d;i Bundäsrepublii" unter dem politisdten

n.,t.f ihrer Regierung stünden. In einem In-
f"iniu* mit UPI erklärte cler Botsctrafter fer-
ner, die Ausbürgerung cles ehemaligen Vorsit-
,"ntl"tt cier Türkischen Studentenföderation
iAiOFl, Hakki Keskin, sei nicht auf die Poli-
iische'Einstellung dieses Studenten, sondern
darauf zurückzufiihren, daß Keski trotz Auf-
iotA.trttgu.t der türliischen Behörden siclt
.,lcttt nerlit erklärt habe, seinen Militärdienst
abzuleisten.


